
Durch den jahrzehntelangen Dornröschenschlaf hat sich Mecklenburg-Vorpommerns Küste viel der Ursprünglichkeit be-
wahrt, die in Schleswig-Holstein häufig der Bauwut zum Opfer gefallen ist. Man sollte sich aber auch darauf einstellen, 
dass auf einigen Küstenabschnitten, z. B. zwischen Rostock und Barhöft, bis zum nächsten Hafen immer noch größere 
Distanzen zurückgelegt werden müssen. Hier sind gute Törn- und Wetterplanung besonders wichtig! 

Highlights

Die Küste Mecklenburg-Vorpommerns bietet neben besten Segelbedin-
gungen auch Imposante Hansestädte, urige Fischerdörfer, mondäne 
Bäder-Architektur und traumhafte Ankerbuchten. 

Hinter Travemünde beginnt der Mecklenburger Teil der 
deutschen Ostseeküste. Mit Wismar findet sich hier 
eine wunderhübsch renovierte Hansestadt mit maritimem 
Charme. Die Häfen von Kühlungsborn und Bolten-
hagen sind modern und vor allem Kühlungsborn im 
Sommer sehr belebt. 

Warnemünde ist ein beliebtes Törnziel. Da viele die 
neue Marina „Hohe Düne“ als ungemütlich empfinden, 
drängen sich die Yachten im Alten Strom. Hier muss man 
allerdings in Kauf nehmen, am frühen Morgen vom Fischer 
geweckt zu werden, an dessen Boot man festgemacht hat. 
Wer die sehenswerte Unistadt Rostock in Ruhe entdecken 
möchte, dem sei der Weg durch die Unterwarnow weiter 
landeinwärts empfohlen. Im Rostocker Stadthafen oder im 
Hafen von Gehlsdorf auf der anderen Uferseite liegen Sie 
auch bei Starkwind ruhig, aber zentral und können bei ei-
nem Spaziergang Rostocks Altstadt entdecken. 

Bevor Sie weiter gen Osten fahren, vergewissern Sie sich, 
ob Darßer Ort geöffnet ist. Der Nothafen auf dem Darß 
versandet ständig und darf wegen seiner Lage im Natur-
schutzgebiet nicht immer ausgebaggert werden. Um zu 
wissen, ob Sie auf den 45 Seemeilen offener See zumin-
dest die Option auf einen Nothafen haben, erkundigen Sie 
sich vor Törnbeginn beim Hafenmeister oder online. Auch 
wenn der Hafen offen ist, bitte exakt der Fahrrinne folgen! 

Mit Stralsund liegt an der Küste Vorpommerns ein 
wahres Juwel der Hanse-Architektur. Sollten Sie die Zeit 
und Ruhe haben, dann lassen Sie sich auf einer Stadtfüh-
rung in die bewegte Geschichte der Hansestadt mitneh-
men, die seit 2002 – gemeinsam mit Wismar – UNESCO-
Weltkulturerbe ist. Auch das futuristische Meeresmuseum 
Ozeaneum lohnt einen Besuch. Stralsund bildet zudem 
das Sprungbrett für Törns zu zwei der schönsten Inseln des 
Ostseeraumes, Hiddensee und Rügen. 

Das langgestreckte, flache Hiddensee war über Jahr-
hunderte magnetischer Anziehungsort für Maler, Dichter 
und Schriftsteller. Noch heute zeugen Künstlerhäuser von 
diesem Erbe. Der feine breite Sandstrand der Inseln ist 
von allen Häfen aus fußläufig zu erreichen ist. Einen wun-
derbaren Blick über die Insel, den Strelasund und Rügen 
genießen Sie vom Leuchtturm Dornbusch. 

Direkt gegenüber von Hiddensee liegt Rügen mit seinen 
sanften grünen Hügeln und der steil aufragenden Krei-
deküste. Rügen kann mondän sein – davon zeugen die 
Seebäder Binz und Sellin – aber auch verwunschen wie 
in einem Märchen. Highlight eines sommerlichen Rügen-
Törns ist der Hafen von Ralswiek. Hier haben Sie als Segler 
einen Logenplatz für die berühmten Störtebeker Festspie-
le – Feuerwerk inklusive. 

Wer es ruhiger mag, steuert Seedorf an. Durch einen 
schmalen, von Holzstegen gesäumten Einschnitt fahren Sie 
in den kleinen Hafen im Grünen und machen in absoluter 
Ruhe fest. Seedorf ist ein guter Ausgangspunkt für Ausflü-
ge in die Seebäder Binz und Sellin. 

Nicht entgehen lassen sollten Sie sich das Kap Arkona mit 
seinen historischen Leuchttürmen, die hoch über das Meer 
aufragen. Am besten ist das Kap Arkona vom Hafen Glowe 
aus zu erreichen. 

Sassnitz, in erster Linie für seinen Fährbetrieb bekannt, 
ist der einzige Hafen zwischen Tromper Wiek und Süd-
perd. Doch Rügens größter Hafen ist durchaus mehr als 
einen Notstopp wert: Nirgendwo gibt es auf Rügen besse-
ren und preiswerteren Fisch als hier – direkt vom Kutter.

Abschließend sei bemerkt, dass alleine auf Rügen zwei, 
drei Törnwochen geradezu verfliegen. Neben charman-
ten Häfen finden Sie hier viele versteckte Ankerbuchten, 
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vor allem in den inneren Gewässern. Diese wollen jedoch 
vorsichtig entdeckt werden, denn die zahlreichen Untiefen 
und schnell versandenden Fahrwasser stellen selbst einhei-
mische Segler immer wieder auf die Probe. 

Weiter östlich wartet noch ein Highlight: Usedom. Die 
halb deutsche, halb polnische Insel lässt sich entweder 
vom modernen, komfortablen Hafen „Marina Kröslin“ ent-
decken, oder man steuert einen der Inselhäfen an. Span-
nend für Technik- und Geschichtsinteressierte ist ein Aus-
flug nach Peenemünde zu den Raketen-Versuchsanstalten 
des Nazi-Regimes. Auch ein U-Boot-Museum findet sich 
hier. Usedom bietet traumhafte Strände, urige Dörfchen 
und Perlen der Seebadarchitektur wie Heringsdorf, 
Bansin und Ahlbeck – viel Vergnügen bei der Entde-
ckungsreise!

Wind und Wetter
Von wegen stürmisches Revier: In Kiel herrscht eine sta-
tistische Sturmhäufigkeit von überschaubaren sieben 
Prozent. Auf der Ostsee ist eine Westsüdwest-Wetterlage 
vorherrschend. In den Sommermonaten kann der Wind 
auch aus östlicher Richtung wehen; diese Windrichtung ist 
ein Garant für gutes Wetter. 

Saison
Von Mai bis in den Herbst hinein können Sie auf der 
Ostsee tolle Segeltage erleben. Im Oktober schenkt die 
Ostsee Seglern oft noch „goldene“ Wochen mit viel 
Sonnenschein und relativ warmem Wasser. Während der 
Hochsaison im Juli und August kann es in den Ostseehä-
fen durchaus voll werden. Wer keine Lust hat, als fünftes 
Schiff im Päckchen zu liegen, fährt am besten antizyklisch: 
Frühes Ankommen im Hafen sichert gute Plätze. Und sollte 
ein Hafen komplett überlaufen sein, findet sich durch die 
gute maritime Infrastruktur meist nur wenige Seemeilen 
entfernt das nächste schöne Ziel. 

Führerscheine
Um auf der Ostsee eine Yacht zu chartern, benötigen Sie 
den Sportbootführerschein See. Einige Vercharterer verlan-
gen zusätzliche Nachweise über Ihre Segelerfahrung, zum 
Beispiel den Seeküstenschifferschein (SKS) oder ein Mei-
lenbuch. Für Yachten über zwölf Meter ist außerdem das 
Short Range Certificate (SRC) sowie der Fachkundenach-
weis Signalmittel („Pyroschein“) notwendig. Für letzteren 
genügt allerdings eine Einweisung durch den Vercharterer, 

der Ihnen ein Zertifikat ausstellt, welches ein Jahr Gültig-
keit besitzt. Auch der neue Führerschein Yacht vom VDS 
wird anerkannt.

Navigation 
Die Ostsee ist frei von Tidenhub; Wasserstandsschwankun-
gen ergeben sich nur durch länger andauernde Windla-
gen. Da die Ostsee grundsätzlich sehr flach ist – die tiefste 
Stelle misst knapp 460 Meter – muss sorgfältig navigiert 
werden. Verlassen Sie sich nicht allein auf den Plotter, son-
dern ziehen Sie die entsprechende Seekarte zu Rate. 
In einigen Regionen der Ostsee herrscht Strömung: In der 
Schlei, auf Höhe Schleimünde, und im Großen Belt können 
ein bis zwei Knoten Strom stehen. 
Achtung: Vor dem dänischen Hafen Bagenkop kann bei 
starken Westwinden eine hohe Welle stehen. Vermeiden 
Sie es bei dieser Wetterlage den Hafen anzulaufen. 
Durch die Ostsee verlaufen einige wichtige Schifffahrts- 
und Fährrouten. So gehört der Fehmarnbelt beispielsweise 
zu den meist befahrenen Routen der Welt. Entsprechend 
wichtig ist es, dass Sie Ihrer seemännischen Pflicht nach-
kommen und sorgfältig Ausguck gehen. Nicht nur Fähren, 
sondern auch Containerschiffe nähern sich oft schneller als 
erwartet. 
Obacht auch bei den Verkehrstrennungsgebieten vor 
Kiel und in der Kadetrinne. Diese kreuzt man am besten 
gar nicht oder, wenn unbedingt notwendig, zügig und im 
90-Grad-Winkel. Bei Verstößen kann die Wasserschutzpoli-
zei empfindliche Geldbußen verhängen. 

Sicherheit
Die Ostsee ist ein sehr sicheres Revier; Außenborder und 
Dinghi sollte man jedoch vorsorglich sichern und in Stadt-
häfen auch das Boot vor dem Landgang verschließen. 

Karten und Revierführer
Für die Ostsee sind Kartensätze hoher Qualität zum 
Beispiel vom N.V. Verlag oder Delius Klasing erhältlich. 
Schauen Sie, welche Karte Ihr gewünschtes Fahrtgebiet 
am unkompliziertesten abdeckt. Karten-Software für das 
iPad oder das Laptop gibt es beispielsweise von Navionics 
oder C-Map. 

Törninfos kompakt
www.vdc.de
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